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Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 7,- € (ggf. plus Überlängen-
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DAS LICHTWERK-PROGRAMM AUF EINEN BLICK 17.01. bis 23.01.2019

 Nr.03                17.01. bis 23.01.2019 Bielefeld | Ravensberger Park 7 

)))))))))!Neu im Programm

GEGEN DEN STROM
Ökothriller, Abenteuerfilm, Märchen und Komödie -
Benedikt Erlingssons Film über eine Umweltaktivistin auf dem
Kriegspfad ist all das und noch mehr: großes, originelles Art-
housekino! ...von beinahe poetischer Eleganz und trotzdem sehr komisch...
(programmkino.de)  
KONA FER Í STRÍD B/R: Benedikt Erlingsson. D: Halldóra Geirharõsdóttir, Jóhann Sigurðarson, Davíð Þór Jónsson,
Magnús Trygvason Eliasen. Island 2018, 101 Min., FSK: ab 6, sechste Woche!

ASTRID
Das Biopic über die Jugend der berühmtesten Kinder- und
Jugendschriftstellerin der Welt und ihren holperigen Start ins
Erwachsenenleben ist ein wunderschöner Film mit einer Heldin, die
sich nicht unterkriegen lässt. Nur ganz nebenbei geht es ums Schrei-
ben, vor allem aber um Astrid Lindgren als Persönlichkeit, die sich
lebenslang für Menschenrechte einsetzte.
UNGA ASTRID B/R: Pernille Fischer Christensen. D: Alba August, Maria Bonnevie, Trine Dyrholm. SW/D/DK 2018,
124 Min. FSK: ab 6, siebente Woche!

DER TRAFIKANT
Österreich 1937: Der 17-jährige Franz Huchel verlässt sein Heimatdorf
am Attersee, um beim Wiener Trafikanten Otto Trsnjek in die Lehre zu
gehen. „Detailfreudig ausgestattete, mit genauem Gespür für die Zeit insze-
nierte Literaturverfilmung, die vom erwachsen werden und einer großen
Freundschaft erzählt. In den beiden Hauptrollen einfühlsam gespielt.“ (pro-
grammkino.de)
B/R: Nikolaus Leytner. D: Simon Morzé, Bruno Ganz, Johannes Krisch, Emma Drogunova, Regina Fritsch, Karoline
Eichhorn. Österreich /D 2018, 114 Min., FSK: ab 12, zwölfte Woche!

BOHEMIAN RHAPSODY
Farrokh Bulsara alias Freddie Mercury trotzte vielen Konventionen und
wurde zu einem der beliebtesten Entertainer der Welt. Seine Band
„Queen” erntete mit einzigartigen Songs viel Ruhm. Musiker-Biopic um
„Queen” und ihren legendären Frontmann.
R: Dexter Fletcher. D: Mike Myers, Joseph Mazzello, Aidan Gillen. USA 2018, 135 Min., FSK: ab 6, zwölfte Woche!

DER VORNAME
Ein mehr als ungewöhnlicher Vorname ist Auslöser eines Familienstreits, der
im Lauf eines Abendessens immer extremer wird. Sönke Wortmann und seine
vier Hauptdarsteller haben viel Spaß dabei, sich allerlei Bosheiten an den Kopf
zu werfen, mit denen Scheinheiligkeiten und Vorurteile entlarvt wer-
den.“ (programmkino.de) 
R: Sönke Wortmann. D: Christoph Maria Herbst, Florian David Fitz, Caroline Peters, Janina Uhse, Justus
von Dohnányi, Iris Berben. Deutschland 2018, 91 Min., FSK: ab 6, 14. Woche!

THILDA UND DIE BESTE BAND DER WELT
Grim und Aksel sind beste Freunde und träumen davon, als beste
Band der Welt Musikgeschichte zu schreiben. Als ihre Band „Los

Bando Immortale“ zum norwegischen Rock-Champion-
ship eingeladen wird, ist ihr Ziel plötzlich zum Greifen
nah. Leider haben sie jedoch zwei Probleme: Aksel kann
nicht singen und für eine echte Band fehlt ihnen ein Bas-
sist. Als beim Casting nur Thilda mit ihrem altbackenen
Cello auftaucht, scheint der große Traum endgültig zu
platzen.
R: Christian Lo. D: Tage Johansen Hogness, Jakob Dyrud, Tiril Marie Høistad. Nor-
wegen 2018, 94 Min., FSK: ab 0, empfohlen ab 8, KinderKino 6,- € Eintritt für
Klein und Groß!
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IMMENHOF – DAS ABENTEUER EINES SOMMERS
Endlich Sommer! Die Mädchen vom Immenhof freuen sich
auf eine unbeschwerte Zeit. Es gibt nur einen Haken – der
Immenhof ist pleite und das Jugendamt steht vor der Tür,
um festzustellen, ob sich die 23-jährige Charly nach dem
Tod des Vaters allein um ihre minderjährigen Schwestern
Lou und Emmie kümmern kann. Noch dazu haben die Mäd-
chen immer wieder Ärger mit dem unfreundlichen Besitzer
des Nachbargestüts Jochen Mallinckroth (Heiner Lauter-
bach) und seiner arroganten Pferdetrainerin Runa (Valerie

Huber). Die bekommt nämlich Cagliostro, den neuen Star unter den Rennpfer-
den nicht in den Griff und gibt Lou die Schuld daran. Lou sieht nur einen Aus-
weg: Sie lässt sich auf einen riskanten Deal mit Mallinckroth ein, bei dem sie
nicht nur ihre geliebte Stute Holly, sondern auch den Immenhof aufs Spiel setzt. 
B/R: Sharon von Wietersheim. D: Valerie Huber, Wotan Wilke Möhring, Heiner Lauterbach, Laura Berlin. Deutschland
2018, 106 Min., FSK: ab 0, Erstaufführung!

DAS MÄDCHEN, DAS LESEN KONNTE
„Je nach Sichtweise als Utopie oder Dys-
topie mag man die Welt betrachten, die
Marine Francen in ihrem bemerkenswerten Debütfilm
beschreibt: Eine Welt ohne Männer, in der Mitte des 19
Jahrhundert eine Handvoll Frauen, die in einem abgelege-
nen Bergdorf leben, anfangs voller Illusionen, die bald
jedoch von der Realität zerstört werden.“ (programmki-
no.de)
LE SEMEUR B/R: Marine Francen. D: Pauline Burlet, Géraldine Pailhas, Alban Lenoir.
Frankreich 2017, 98 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

COLETTE
Regisseur Wash Westmoreland widmet der
freigeistigen Französin ein Biopic, das sich
auf die frühen Jahre Colettes konzentriert., in denen sie als
Ghostwriterin für ihren Ehemann reüssierte und peu à peu
die gesellschaftlichen Gepflogenheiten überwand. (pro-
grammkino.de)
B/R: Wash Westmoreland. D: Keira Knightley, Dominic West. USA/GB 2018, 112 Min.,

FSK: ab 6, dritte Woche!

SHOPLIFTERS – FAMILIENBANDE
Wie so oft geht es dem japanischen Meisterregisseur Hirokazu Kore-eda um
Familie und gesellschaftliche Außenseiter. Ein Ladendieb und eine Arbeiterin
finden nachts auf der Straße ein vernachlässigtes Mädchen und nehmen es
spontan bei sich auf. Ein berührendes Lehrstück in Humanismus und Nächs-
tenliebe.
MANBIKI KAZOKU B/: Hirokazu Kore-eda. D: Lily Franky, Sakura Ando, Mayu Matsuoka, Kilin Kiki, Kairi Jyo.  Japan
2018, 122 Min., FSK: ab 12, vierte Woche!

DER JUNGE MUSS AN DIE FRISCHE LUFT 
Der pummelige neunjährige Hans-Peter wächst in der Geborgenheit seiner
fröhlichen Verwandtschaft auf. Sein Talent, andere zum Lachen zu bringen,
trainiert er täglich im Krämerladen seiner Oma Änne. Doch dunkle Schatten
legen sich auf den Alltag des Jungen, als seine Mutter nach einer Operation mit
Depressionen zu kämpfen hat. Für Hans-Peter ein Ansporn, seine komödianti-
sche Begabung immer weiter zu perfektionieren. Die berührende Kindheitsge-
schichte eines der größten Entertainer Deutschlands, Hape Kerkeling.
R: Caroline Link. D: Julius Maximilian Weckauf, Luise Heyer, Sönke Möhring, Joachim Król. Deutschland
2018, 100 Min., FSK: ab 6, vierte Woche!

BEAUTIFUL BOY ab 24. Januar
Das aufrüttelnde Drogen-
drama zeigt einen enga-
giert aufspielenden Steve
Carrell als Vater, der alles
tut, um seinen Sohn zu ret-
ten. Nic, den einst hoff-
nungsvollen, jetzt meth-
süchtigen Sohn, spielt das
Ausnahmetalent Timothée

Chalamat („Call Me By Your Name”). Sehr
einfühlsam und manchmal herzzerreißend,
dabei aber angenehm unpathetisch entwi-
ckelt Felix van Groeningen eine dramatische
Geschichte, die ihre Stärke aus dem Realis-
mus zieht. Eine Geschichte, die nichts
beschönigt und dennoch immer wieder kleine
Hoffnungsfunken aufblitzen lässt. (Gaby
Sikorski, programmkino.de)

GREEN BOOK - EINE BESONDERE
FREUNDSCHAFT                 ab 31. Januar
Die stärksten Storys schreibt bekanntlich das
Leben. So wie diese um einen latent rassisti-
schen Einfaltspinsel, der in den 60er Jahren
als Chauffeur für einen sehr gebildeten,
schwarzen Musiker anheuert. Die Tour führt in
den tiefsten Süden der USA - und die Abgrün-
de der alltäglichen Diskriminierung. Aus dem
ungleichen Duo werden alsbald ziemlich
beste Freunde. In diese Freundschaft einge-

schlossen wird auch der
Zuschauer. Die beiden
Helden haben durchaus
ihre Ecken und Kanten.
Ihrem unheimlichen
Charme wird man frei-
lich kaum widerstehen.
Ebenso wenig der
warmherzigen Bot-
schaft. In zynischen Zei-
ten von Hass und Häme,

werden humanistische, bewegende Filme zu
publikumsträchtigen Leuchttürmen auf der
Leinwand. Vergnüglichstes Arthaus-Kino in
Bestform! (programmkino.de)

BRECHT ab 14. Februar
TV-Zweiteiler von Heinrich Breloer über das
Leben des deutschen Dramatikers Bertolt
Brecht (Tom Schilling (1916 - 1933) Burghart
Klaußner (1940-1956). Neben den fiktiven
Szenen sind auch noch zahlreiche Interviews

mit Mitarbeitern und Weg-
begleitern Brechts sowie
dokumentarisches Materi-
al aus den Archiven Teil
des Doku-Dramas, das
eine Zeitspanne von über
40 Jahren abdeckt. 
Nur eine Woche im Pro-
gramm!

W E I T E R H I N  
I M  P R O G R A M M ! !

MARIA STUART, KÖNIGIN VON
SCHOTTLAND
„Eine sehr moderne, feministisch gepräg-
te Lesart des Lebens der legendären
Maria Stuart legt die Theaterregisseurin
Josie Rourke mit ihrem Regiedebüt
‚Maria Stuart, Königin von Schottland’
vor. Atemberaubend ästhetisch, hervor-
ragend besetzt...“ (programmkino.de)
Maria Stuart (Saoirse Ronan), die bereits
im Alter von nur neun Monaten zur Köni-
gin von Schottland gekrönt wurde, kehrt
mit 18 Jahren nach dem Tod ihres jungen
Ehemannes von Frankreich nach Schott-

land zurück, um rechtmäßig
ihren Thron zu beanspruchen.
Dadurch tritt sie in einen Macht-
kampf mit Königin Elisabeth I.
(Margot Robbie), die bis dahin
Alleinherrscherin über das engli-
sche Königreich ist. Maria Stuart
erkennt Elisabeth nicht als recht-
mäßige Königin von England
und Schottland an. Elisabeth,

die ebenfalls keine Nebenbuhlerin
akzeptiert, wird in ihrem Machtan-
spruch herausgefordert. Aufstände,
Verschwörungen und Betrug bedro-
hen den Thron beider Königinnen,
die trotz ihrer Rivalität voneinander
fasziniert sind. Als junge, selbstbe-
wusste Regentinnen streiten sie um
die Krone, um Liebe und um Macht
in einer männerdominierten Welt,

wodurch sich das Schicksal ihres Landes für immer verändern wird.
MARY, QUEEN OF SCOTS R: Josie Rourke. D: Saoirse Ronan, Margot Robbie,

Jack Lowden, Joe Alwyn. Großbritannien 2018, 125 Min., FSK: ab12,
Erstaufführung!
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DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

LICHTWERK EINTRITTSPREISE

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 10,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 8,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 6,00€ / 
Kind (-14J.) 6,00€. | Montag: Normal 7,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

FILM                                 DO          FR          SA         SO        MO          DI          MI

MARIA STUART                  16.00       16.00       16.00       16.00       16.00  16.00       16.00
                                             20.40       20.40       20.40                     20.40       20.40       20.40

IMMENHOF                                                        14.00
                                             15.30       15.30       15.30       15.30       15.30       15.30       15.30
                                                           17.50       17.50       17.50       17.50       17.50       17.50

DER JUNGE MUSS            15.45       15.45                     15.45       15.45       15.45       15.45
AN DIE FRISCHE LUFT     18.10       18.10       18.10       18.10       18.10       18.10       18.10
                                             20.20       20.20       20.20       20.20       20.20       20.20       20.20

ASTRID                                20.00       20.00       20.00       13.00                     20.00       20.00

COLETTE                             18.25       18.25       18.25       18.25       18.25       18.25       18.25

SHOPLIFTERS                                                              20.00       20.00                              

DAS MÄDCHEN, DAS LESEN KONNTE                      20.40                                            

GEGEN DEN STROM         17.50                                                                                      

BOHEMIAN RHAPSODY                                              12.50                                            

DER TRAFIKANT                                                          11.30                                            

DER VORNAME                                                            11.00                                            

13. GEBURTSTAG MIT KUCHEN + FILM **** 14.00                                                          

THILDA UND DIE BESTE BAND DER WELT                14.00                               

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

• LICHTWERK • LICHTWERK •LICHTWERK •LICHTWERK •

27. Januar 12.00 Uhr | 25 JAHRE: SCHINDLERS LISTE
Oskar Schindler (Liam Neeson) versucht, im Abenteuerkapitalismus
während des Zweiten Weltkriegs sein Glück zu machen. Er gründet in
Krakau eine Emaillefabrik und stellt ausschließlich Juden als Arbeiter ein
- denn die sind recht billig. Als seine gesamte Belegschaft jedoch ins
Lager nach Auschwitz gebracht werden soll, setzt er sein Leben aufs
Spiel, um sie zu retten. Steven Spielberg verzichtete auf die üblichen

Hollywood- Mätzchen und erschuf ein ungeahntes
Meisterwerk. Ohne Übertreibung kann man das unge-
schminkte Porträt des Holocaust als einen der wich-
tigsten und besten Filme der 90er Jahre bezeichnen.
Wir zeigen den Film einmalig zum Tag des Geden-
kens an die Opfer des Nationalsozialismus.
R: Steven Spielberg. D: Liam Neeson, Ben Kingsley, Ralph Fiennes, Caroline
Goodall, Jonathan Sagalle. USA 1993, 195 Min., FSK: ab 12. 

 

 

 

Wir werden dreizehn! - 19.01. 2019 ab 14h
GEBURTSTAGSKAFFEE 
IM LICHTWERK
Am 19. Januar 2006 haben wir das
LICHTWERK im Ravensberger Park
eröffnet. Unseren 13. Geburtstag möchten wir
in diesem Jahr wieder ganz traditionell mit
Kuchen und Geschenken feiern und laden Euch alle herzlich dazu ein. Unser
Vorschlag: Ihr bringt den Kuchen, wir die Geschenke. Alle, die am Samstag
dem 19.01.2019 zwischen 14h und 15h einen selbstgebackenen Geburtstags-
kuchen mitbringen, können einen Kino-Pass zum ermäßigten Preis von 10,-€
erwerben. Einen Teil der Einnahmen aus dieser Aktion werden wir wieder einer
gemeinnützigen Organisation spenden. Mit dem Pass erhaltet Ihr bis zum 14.
Geburtstag 2,-€ Ermäßigung auf den normalen Eintrittspreis. Am üppigen
Kuchen-Buffet freuen wir uns auf Glückwünsche, Klatsch und viele hungrige
Kuchenesser*innen. Ab 15.30h laden wir dann zum Überraschungsfilm ein.
Die Eintrittskarten für den Überraschungsfilm sind an der Kuchentheke
erhältlich, solange der Vorrat reicht.

JETZT VORMERKEN!!
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MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG

Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 6,- € (ggf. plus Überlängen-
zuschlag). Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre zahlen immer nur 6,- €!

 Nr.03                17.01. bis 23.01.2019

DAS KAMERA-PROGRAMM AUF EINEN BLICK 17.01. bis 23.01.2019

Bielefeld | Feilenstraße 4    

Neu im Programm

Reservierung: 0521 · 64370 und
www.kamera-filmkunst.de

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

YULI
Klassisches Ballett begeistert nicht jeden. Doch die
wahre Geschichte des afrokubanischen Ballett-Stars
Carlos Acosta, der sich aus einem bescheidenen Vor-
stadtviertel Havannas auf die Bühnen der Welt tanzt und
zum ersten schwarzen Romeo avanciert, berührt. Der
spanischen Regisseurin Icíar Bollaín (El Olivo – Der Oli-
venbaum) gelingt eine elegante Mischung zwischen lei-
denschaftlichen Tanzfilm und einfühlsamen Biopic. Die
inszenierten Sequenzen, in denen der Zuschauer Acosta
als Tänzer erlebt, faszinieren. Gleichzeitig ist ihr kühner

Film auch eine Hommage an Kuba. Denn trotz aller Widerstände zeigt das
Schicksal des gefeierten Ballettstars, dass Rassismus auf der Zuckerin-
sel weniger ausgeprägt ist. (programmkino.de)
R: Icíar Bollaín. D: Carlos Acosta, Santiago Alfonso, Edilson Manuel Olbera Nuñe. E/D/GB/F/C 2018, 110
Min., FSK: ab 6, Erstaufführung!

FAHRENHEIT 11/9
In seinem neuen emotional aufrüttelnden Anti-Trump-
Dokumentarfilm startet der begnadete Polemiker Michael
Moore eine dringende Warnung, um die USA als Demokra-
tie zu retten. Dass das System bereits bevor Trump auf-
tauchte, kaputt war, illustriert er mit drastischen Beispielen.
(programmkino.de) Kaum eine Wahl hat die Öffentlichkeit
so stark beschäftigt wie die von Donald Trump zum 45.
Präsidenten der USA. Als einer derjenigen, die das Ergeb-

nis vorhergesagt haben, offenbart Michael Moore die Umstände und Mecha-
nismen, die zum Erfolg des umstrittenen Kandidaten geführt haben. Im Fokus
seiner Kritik steht dabei nicht nur der Präsident selbst, sondern auch das Ver-
sagen der Demokraten.
B/R: Michael Moore. Dokumentarfilm. USA 2018, 128 Min., FSK: ab 12, Erstaufführung!

BEN IS BACK 
Holly (Julia Roberts) müsste sich eigentlich freuen, dass
ihr 19jähriger Sohn Ben die Familie zu Weihnachten
besucht. Doch Ben ist drogensüchtig, hat früher sogar
gedealt und die Mutter viel zu oft enttäuscht.  Anspruchs-
voller Film, der als leises Drama über eine angespannte
Mutter-Sohn-Beziehung beginnt, um dann eine etwas for-
cierte Thriller-Wendung zu nehmen.
B/R: Peter Hedges. D: Julia Roberts, Lucas Hedges, Kathryn Newton, Courtney B.

Vance. USA 2018, 103 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

ADAM UND EVELYN
Adam und Evelyn sind ein ostdeutsches Paar, das im Spät-
sommer 1989 unerwartet mit der Wende konfrontiert wird.
Einem Schwebezustand gleich, zeichnet ADAM UND EVE-
LYN mit viel Leichtigkeit ein liebenswertes Porträt junger
Menschen zwischen Verführung und Begehren, Entschlos-
senheit und Verlust, die zwischen Ost und West von der
Weltgeschichte überrascht wurden.
R: Andreas Goldstein. Buch: Andreas Goldstein, Jakobine Motz. D: Florian Teichtmeis-

ter, Anne Kanis, Christin Alexandrow. Deutschland 2018, 95 Min., FSK: ab 0, zweite Woche!

DIE FRAU DES NOBELPREISTRÄGERS –  THE WIFE
Binnen weniger Wochen erscheinen hierzulande zwei Filme über
Frauen, die sich für den Erfolg ihrer berühmten Gatten haben in

CAPERNAUM – 
STADT DER HOFFNUNG 
Auf dem schmalen Grat zwischen
erschütterndem Sozialrealismus und
marktschreierischer Ausbeutung von
Elend bewegt sich die libanesische
Regisseurin Nadine Labaki mit ihrem
dritten Film „Capernaum - Stadt der
Hoffnung“. (programmkino.de) Zain
(Zain Al Rafeea) ist gerade einmal zwölf
Jahre alt. Zumindest wird er auf dieses
Alter geschätzt. Der Junge hat keine
Papiere und die Familie weiß auch nicht

mehr genau, wann er geboren
wurde. Nun steht er vor Gericht und
verklagt seine Eltern, weil sie ihn auf
die Welt gebracht haben, obwohl sie
sich nicht um ihn kümmern können.
Dem Richter schildert er seine
bewegende Geschichte: Was pas-
sierte, nachdem er von zu Hause
weggelaufen ist und bei einer jungen

Mutter aus Äthiopien Unterschlupf fand und
wie es dazu kam, dass er sich mit ihrem Baby
mittellos und allein durch die Slums von Bei-
rut kämpfen musste. Ein Kind klagt seine
Eltern an und mit ihnen eine ganze Gesell-
schaft, die solche Geschichten zulässt.
„Capernaüm” ist eine Beschreibung bibli-

schen Ursprungs, die sich vor allem im Arabischen und Französischen
als Bild für einen Ort voller Chaos und Unordnung etabliert hat. Einen
solchen Ort zeigt die libanesische Regisseurin Nadine Labaki (CARA-
MEL) in ihrer hochemotionalen Fabel. Der Film wurde beim Filmfestival in
Cannes minutenlang mit stehenden Ovationen gefeiert und gewann den

Preis der Jury und den Preis der Ökumenischen
Jury. Der Libanon schickt CAPERNAUM –
STADT DER HOFFNUNG ins Oscar-Rennen als
Bester Nicht-englischsprachiger Film.
CAPHARNAÜM B/R: Nadine Labaki. D: Zain Al Rafeea, Yordanos Shiferaw,

Boluwatife Treasure Bankole. 126 Min.,  FSK: ab 12, Erstaufführung!

Nr.03
Di-So: Normal 9,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 7,50€ / Ermäßigt + Kino-Pass 6,00€ / 

Kind (-14J.) 6,00€ | Montag: Normal 6,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

KAMERA EINTRITTSPREISE

FILM                             DO         FR         SA         SO        MO          DI         MI

CAPERNAUM                                   15.30       15.30       15.30                                            
STADT DER HOFFNUNG   18.30       18.30       18.30       18.30       18.30       18.30       18.30

YULI                                      19.00       19.00       19.00       19.00       19.00       19.00       19.00

FAHRENHEIT 11/9             18.00       18.00       18.00       18.00       18.00       18.00       18.00

DIE FRAU DES                   16.20       16.20       16.20       16.20       16.20  16.20       16.20
NOBELPREISTRÄGERS    20.30       20.30       20.30  20.30       20.30       20.30                

BEN IS BACK                      15.00       15.00       15.00       15.00       15.00  15.00       15.00
                                                           21.15       21.15  21.15       21.15       21.15       21.15

25 KM/H                              15.45                                   13.10       15.45       15.45       15.45
                                                           21.00       21.00       21.00       21.00       21.00       21.00

ADAM UND EVELYN           17.00       17.00       17.00       17.00       17.00       17.00       17.00

#FEMALE PLEASURE        21.15                                                                                      

THE HOUSE THAT ...         21.00                                                                                      

RBG                                                                                14.00                              

COLD WAR                                                                    13.00                              

?!?SNEAK_PREVIEW?!?                                                                                        21.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

Wir bieten Ihnen tagsüber Sondervorstellungen für Schulen an. 

Bitte schicken Sie eine E-Mail an schwartz@lichtwerkkino.de.

Schule und Kino

AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

THE FAVOURITE – INTRIGEN UND IRR-
SINN ab 24. Januar   Einen waschechten Kos-

tümfilm hätte man vom grie-
chischen Regisseur Yorgos
Lanthimos kaum erwartet,
doch sein „The Favourite -
Intrigen und Irrsinn“ ist
weniger gediegen als wahn-
sinnig, betont weniger das
oberflächliche Zeremoniell
zu Hofe, als die allzu

menschlichen Triebe, die sich hinter der Fas-
sade verbergen. Ein bitterböser, brillanter
Film. (programmkino.de)

WOMIT HABEN WIR DAS VERDIENT?  ab
24. Januar   Kaum etwas
könnte die liberale, atheis-
tische Wienerin Wanda so
schockieren, wie die Ent-
scheidung ihrer pubertären
Tochter, plötzlich ein Kopf-
tuch zu tragen. Mit dieser
Prämisse beginnt Eva
Spreitzhofers boulevardes-
ke Komödie „Womit haben

wir das verdient?“, die Spitzen in allerlei Rich-
tungen austeilt und durch Wortwitz und
Humor überzeugt. (programmkino.de)

THE MULE                        ab 31. Januar
Earl Stone (Clint Eastwood), ein Mann in den
Achtzigern, steht vor der Zwangsvollstre-

ckung seines Unterneh-
mens, als er ein Jobange-
bot erhält, bei dem er
lediglich Auto fahren soll -
ohne es zu wissen, hat Earl
als Drogenkurier für ein
mexikanisches Kartell
angeheuert. Er macht sei-
nen Job so gut, dass seine
Fracht immer wertvoller

wird und ihm ein Aufpasser des Kartells zuge-
teilt wird. Doch auch auf dem Radar des hart-
gesottenen DEA-Agenten Colin Bates (Brad-
ley Cooper) ist Earl inzwischen aufgetaucht.

MIA UND DER WEISSE LÖWE ab 31.
Januar       Das Leben der
zehnjährigen Mia gerät aus
den Fugen, als ihre Familie
sich dazu entschließt, in
Südafrika eine Löwen-
zuchtfarm zu übernehmen.
Mia kann sich nicht einge-
wöhnen, zu groß ist die
Sehnsucht nach ihrer Hei-
mat London und den alten
Freunden. Eines Tages

überrascht ihr Vater John die Familie mit
einem weißen Löwenbaby: Charlie. In den
kommenden Jahren sind Mia und Charlie
unzertrennlich - doch das Tier wächst allmäh-
lich zu einer großen Raubkatze heran ... Fami-
lienabenteuer.

den Hintergrund rücken lassen, während sie die eigentliche Arbeit verrichtet
haben. Erzählt „Colette“ noch ein echtes Schicksal nach, ist „Die Frau des
Nobelpreisträgers“ zwar fiktiv, aber mindestens genauso ergreifend und
trumpft obendrein mit einer Oscarwürdigen Glenn Close auf. (programmki-
no.de) Joe und Joan Castleman sind seit fast 40 Jahren verheiratet. Als Joe
den Nobelpreis erhalten soll und das Paar nach Schweden reist, werden die
Risse in der Fassade der Ehe sichtbar.  
THE WIFE R: Björn Runge. D: Glenn Close, Jonathan Pryce, Max Irons, Christian Slater. GB/S/USA 2017, 102 Min.
FSK: ab 6, dritte Woche!

RBG – EIN LEBEN FÜR DIE GERECHTIG-
KEIT
Mittlerweile ist sie 85 Jahre alt und immer noch Mitglied des
Obersten Gerichtshofs der USA: Ruth Bader Ginsburg wurde
als zweite Frau überhaupt in dieses Amt berufen. Wegen ihrer
grundlegenden Arbeiten zur Gleichstellung der Geschlechter ist die Juristin
seit den 70er Jahren bekannt, inzwischen ist sie fast ein Popstar - ein Vorbild
für viele Mädchen und ein Symbol für die liberale Justiz im Trumpland.
R: Julie Cohen, Betsy West. Dokumentarfilm. USA 2018, 98 Min., FSK: ab 0, sechste Woche!

THE HOUSE THAT JACK BUILT
„Ein Serienkillerfilm von Lars von Trier. Da weiß man einerseits was man
erwarten kann, nämlich grenzwertig brutale Szenen von Morden an Frauen
und Kindern, andererseits dreht das dänische enfant terrible natürlich nicht
einfach einen Serienkillerfilm.“ (programmkino.de)
B/R: Lars von Trier. D: Matt Dillon, Bruno Ganz, Uma Thurman, Siobhan Fallon Hogan, Sofie Gråbøl, Riley Keough,
Jeremy Davies. Dänemark/Frankreich/Deutschland 2018, 153 Min., FSK: ab 18, achte Woche!

COLD WAR – DER BREITENGRAD DER LIEBE
Die rigorose Romanze in wunderschön kristallklarem
Schwarz-Weiß bietet furiose Filmkunst vom Feinsten. Fünfzehn Jahre dauert
diese raffiniert erzählte, elliptische Lovestory der Nachkriegszeit. Brillant
inszeniert. Perfekt gespielt. Der Stoff, aus dem Klassiker gemacht sind. Und
Publikumslieblinge. Und Oscar-Kandidaten sowieso. (programmkino.de)  
ZIMNA WOJNA B/R: Pawel Pawlikowski. D: Joanna Kulig, Tomasz Kot, Borys Szyc, Agata Kulesza. Polen/Großbri-
tannien/Frankreich 2018, 89 Min., FSK: ab 12, neunte Woche!

#FEMALE PLEASURE
Die #meToo-Debatte trat eine breite Diskussion über Sexis-
mus und Machtmissbrauch los. Jenseits von Hollywood fällt
die globale Unterdrückung von Frauen durch Religionen frei-
lich gravierender aus. Davon erzählen stellvertretend fünf Frauen aus fünf
Glaubensrichtungen.“ (programmkino.de)   
B/R: Barbara Miller. Dokumentarfilm. Schweiz/D 2018, 97 Min., FSK: ab 12, elfte Woche!

25 KM/H 
„Unterhaltsames, mitunter sehr komisches Road Movie, das die Versatzstü-
cke des Genres gegen den Strich bürstet und immer wieder mit optischem
Slapstick überrascht, ohne die Wunden und Traumata der Vergangenheit aus

den Augen zu verlieren.“ (filmdienst.de) Nach 30 Jahren
treffen sich die beiden Brüder Georg (Bjarne Mädel) und
Christian (Lars Eidinger) auf der Beerdigung ihres Vaters
wieder. Nach einer durchwachten Nacht mit reichlich
Alkohol beginnt die Annäherung: Beide beschließen,
endlich die Deutschland-Tour zu machen, von der sie mit
16 immer geträumt haben - und zwar mit dem Mofa.
R: Markus Goller. D: Lars Eidinger, Bjarne Mädel, Alexandra Maria Lara, Sandra Hül-
ler, Franka Potente. Deutschland 2018, 116 Min., FSK: ab 6, zwölfte Woche!
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Mo 28. Januar um 19.00 Uhr | CINÉMA FRANÇAIS: GIRL
Bei den Filmfestspielen von Cannes 2018 erhielt das Coming-of-Age-
Drama „Girl“ viel Lob und mehrere Filmpreise, darunter die Caméra
d’Or für das beste Erstlingswerk. Zum einen liegt die viele Aufmerk-
samkeit für das Langfilmdebüt des flämischen Filmemachers Lukas
Dhont sicher am gesellschaftspolitischen Kon-
text, denn das Drama stellt das Seelenleben
einer jungen Transperson in den Fokus. Der Film
überzeugt aber nicht nur durch Empathie für eine
Minderheit, sondern vor allem als sanft und still
inszeniertes Porträt mit einem herausragenden
Ensemble und einem feinen Blick für Details.
(programmkino.de)
B/R: Lukas Dhont. D: Victor Polster, Arieh Worthalter, Oliver. Belgien,
Niederlande 2018, 106 Min., FSK: ab 12, OmU, Erstaufführung!

 

 

 


